
Referat für InternatIonales I Campus

...sucht Mitarbeiter

Vielleicht gibt es ein paar unter
euch, die sich in letzter Zeit ein we­
nig mit der EU beschäftigt haben.
Besonders im Rahmen der 50 Jahr
Feier des Treaty 01 Rome oder
auch im Rahmen der 20-Jahr-Fei­
ern des Erasmus-Programmes.

Es stellt sich nun die Frage, warum das
jetzt gerade im TU Info erwähnt werden
sollte? un, auch die HTU Graz beschäf­
tigt sich mit der EU, im speziellen mit
dem Erasmus-Programm. Diese Arbeit
übernimmt unser Referat für Internatio­
nale Beziehungen.

Kurz zusammengefasst betreuen wir als
Referat (in Kooperation mit dem Büro für
Internationale Beziehungen) Studierende,
die im Rahmen des Erasmusprogrammes
aber auch im Rahmen diverser ande­
rer Programme wie CEEPUS für einen
kurzfristigen Studienaufenthalt von 6-12
Monaten nach Österreich kommen. Dies
beinhaltet unter anderem die Organisati­
on eines Pick-up Service (Abholung der
Studenten von Bahnhof, Flughafen, etc.),
das Mentorensystem, und zahlreicher
Events.

Mentorensystem

Für das Mentorensystem benötigen wir
immer EURE Hilfe. Aber zuerst wollt
Ihr sicher wissen wie dieses genau funk­
tioniert. Der erste persönliche Kontakt
unserer Mentoren mit den Erasmus-Stu­
denten ist oft das Abholen vom Bahnhof
oder Flughafen im Rahmen des Pickup­
Service. Jedoch ist dies nur eine der T'=i­
tigkeiten die ihr als Mentor bewältigen
dürft. Zu den weiteren Tätigkeiten zäh­
len,

Ihr seid der ERSTE Ansprechpartner
für die Erasmusstudierenden. Ihr seid ein
wenig dafür verantwortlich ihnen die ös­
terreichische Lebensart näher zu bringen.
(Vielleicht verlässt unser der Student/die
Studentin am Ende seines Aufenthaltes
Österreich mit einer Flasche Kernöl)

Ihr seid als Mentoren keine Einzel­
kämpfer, sondern in einer Gruppe von bis
zu 3 Mentoren zusammen und bekommt
bis zu 6 Erasmen in eure Obhut. Es bietet
sich also an mit 1-2 Freunden eine tolle
Mentorengruppe zu gründen.

Das Programm bestimmt IHR! Abge­
sehen von den Veranstaltungen die wir
organisieren, solltet ihr euch auch um
eure Erasmen kümmern! Sei es, ihnen
die besten Lokale in Graz zu zeigen, oder
auch mit ihnen im Stadtpark Fußball zu

. spielen. Der Kreativität sind keine Gren­
zen gesetzt.

Wir bitten dich wenn Du mehr wissen
willst oder schon Interesse daran hast
dich auf unserer Webseite zu informieren
wie Du Mentorln werden kannst. Alle
nötigen Informationen und eine ausführ­
liche Beschreibung des Mentorensystems

findest Du hier: http://international.htu.
tugraz.at/?q=de/mentoren

Wir hoffen euer Interesse an der Tätig­
keit als Mentorln im Referat für Interna­
tionales geweckt zu haben.

Ihr könnt uns natürlich mit jeglichen
Fragen per email kontaktieren: internati­
onal@htu.tugraz.at

Bleibt nur noch zu sagen

PALLOMERI!
(Wenn dies für dich wie eine Wasch­

mittelmarke klingt, lies mehr auf
http://www.esn.org)

Elias Karabelas
Referent für Internationale'
internationallL htu.tugraz.a
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